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Presse-Ankündigung

Symbol gegen soziale Kälte

Aktion Friedenslicht: Aussendungsfeier und Lichterkette über Theodor Heuss-Brücke am 14.12. in Mainz

Als Symbol für Frieden und Wärme in der Welt steht das Friedenslicht. Die Pfadfinder und der Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Bistum Mainz laden ein, am 14. Dezember nach Mainz zu kommen und das Licht an andere Menschen weiterzutragen. Nach der Aussendungsfeier in der Kirche St. Peter (direkt an der Großen Bleiche) um 14.30 Uhr wird es eine große Lichterkette über die Theodor-Heuss-Brücke geben, die Mainz mit Wiesbaden verbindet. 

Symbol der Wärme und Solidarität

„Wir wollen angesichts der Veränderungen in unserem Sozialstaat ein öffentliches Zeichen der Wärme gegen die soziale Kälte setzten,“ lädt Pfarrer Markus W. Konrad, Diözesanjugendseelsorger im Bistum Mainz, zur Lichterkette ein. So stehe die Flamme als Zeichen der Solidarität mit Arbeitslosen, Obdachlosen, Behinderten oder Kranken. „Wir fordern Politiker und jeden einzelnen auf, sich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen.“

Der Diözesanvorstand der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) wird die Flamme an Betroffene und Personen weitertragen, die öffentliche Verantwortung tragen: Bei Bischof Karl Kardinal Lehmann (20.12.), Ministerpräsident Kurt Beck (16.12.), einem Mainzer Frauenhaus (16.12.), dem Mainzer Staatstheater (16.12.) und einem Obdachlosenheim (22.12.) wird das Licht ebenfalls leuchten.

Zur Aussendungsfeier in der Kirche St. Peter/St. Emmeran werden rund 700 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene erwartet. Weihbischof Ulrich Neymeyr, Jugenddezernent im Bistum Mainz, wird den Segen und die Sendung sprechen. Musik macht das Offenbacher Modern Gospel Ensemble Soul Saviour.

Bei der anschließenden Lichterkette auf der Rheinbrücke wird die Flamme an Pfadfinder des Bistums Limburg weitergereicht, die von der Wiesbadener Seite auf die Brücke kommen werden. Anschließend wird das Licht in beide Bistümer weitergetragen. In Gemeinden, Kirchen, Familien, Pfadfinderstämmen, Einkaufszentren und Rathäusern, bei Politikern, Medien und anderen Personen des öffentlichen Lebens wird es leuchten. Am Heiligabend soll das Friedenssymbol in vielen Häusern brennen.

Hintergrund: Aktion Friedenslicht aus Bethlehem

Seit 1994 beteiligen sich deutsche Pfadfinder an der Aktion Friedenslicht, die ursprünglich auf eine österreichische Initiative zurückgeht. In der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem wird das Licht entzündet und anschließend nach Wien transportiert, von wo aus es in ganz Europa verteilt wird. Am 14.12. finden in über 30 deutschen Städten zentrale Aussendungsfeiern statt. Eine deutsche Delegation von Pfadfindern bringt es an diesem Tag nach Mainz.

Weitere Informationen über das Friedenslicht gibt es im DPSG-Diözesanbüro unter Tel. 0 61 31-25 36 11, E-Mail: dpsg@bistum-mainz.de und den Internetseiten www.dpsg-mainz.de sowie www.friedenslicht.de

Herausgeber:

Oliver Schopp (verantwortlich)

Fon: 0 61 31-25 36 11, 

Mobil 01 77-2 14 29 40

E-Mail: dpsg@bistum-mainz.de

Zur freien Auswertung

